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Montag, 19. Juni 2023 Rheintal

Wir gratulieren

Rüthi Heute Montag, 19.Juni,
feiert Beat Zeller, wohnhaft in
Rüthi, seinen 97.Geburtstag.
DerGemeinderatgratuliertdem
Jubilar herzlich und wünscht
ihm Glück, Freude, Zufrieden-
heit undpersönlichesWohlerge-
hen. (gk)

BunterStreifzugvollerEmotionen
DasQuintett PrimeBrass ausWinterthur gestaltete eine unterhaltende Serenade imRheinecker Löwenhof.

Max Pflüger

Rheineck Kurze Walzermotive
undTanzimpressionenausSpa-
nien, Russland, Frankreich und
den USA standen auf dem Pro-
grammderLöwenhofserenade,
mit der die Rheintalische Ge-
sellschaft fürMusik und Litera-
tur (RGML)auch indiesemJahr
ihreSaisonabschloss.Vomherr-
lichenSommerwetter verwöhnt,
genossen die zahlreichen Besu-
cherinnen und Besucher am
Samstagabend vor der Fassade
und im prächtigen Garten des
grossartigenbarockenPrunkge-
bäudes denMusikabend.

VonpoetischenWalzern
zu«Deborah’sTheme»
PrimeBrass ausWinterthur, das
sindMarkusGrafundGuillaume
Thorval (Trompeten), Romain
Flumet (Waldhorn), Sebastian
Koelman (Posaune) und Henri-
que Dos Santos Costa (Tuba).
Die fünf virtuos spielendenBlä-
ser hatten für die Löwenhofse-
renadeeinabwechslungsreiches
Programmzusammengestellt.

VomSpanierEnriqueGrana-
dos (1867–1916) interpretierten
sie acht «Valses Poéticos» (poe-
tischeWalzer), fürBrassquintett
arrangiert vonGabriel Philippot.
Aus derHand des RussenVictor
Ewald (1860–1935) stammt das
Quintett Nr.3 und vom bekann-
ten italienischenFilmkomponis-
tenEnnioMorricone(1928–1935)
das gefühlvolle Liebeslied «De-
borah’s Theme». Der gebürtige
AppenzellerMarkusGraf,Trom-
peter der PrimeBrass, hat diese
Melodie, die er vom Film her
kennt und liebt, für dasQuintett
arrangiert. Nach der Pause, in
der dieZuschauerinnenundZu-

schauer den prächtigen Löwen-
hof-Garten genossen, intonier-
ten die Bläser drei rhythmisch
starke Preludes von George
Gershwin (1898–1937),dreiWer-
ke von Claude Debussy (1862–
1918) sowie drei emotional ein-
drückliche Tänze für Brassquin-
tett vonGabriel Philippot (gebo-
ren 1987).

KlangbilderdurchdieWelt
derEmotionen
Die abwechslungsreichen, kur-
zen Stücke malten herrliche

Klangbilder querdurchdieViel-
falt menschlicher Emotionen:
Humoroder gehobeneEleganz,
aber auchMelancholie oder läs-
sige Trägheit bis dann wieder
hin zu fast gewaltsamenTempe-
ramentausbrüchenvermochten
die fünf kongenialen Bläser ge-
fällig zugestalten. Sieüberzeug-
tennichtnurdurchdasperfekte
Zusammenspiel, sondern er-
spielten sich in kurzen Solo-
partien, etwa im Prelude 2 von
Gershwin,Bewunderung.Ganz
besonders gefiel das grossartige

Duett vonMarkusGraf undRo-
mainFlumet, dasZwiegespräch
zwischen Trompete und Wald-
horn inMorricones «Deborah’s
Theme».

ReicherApplaus für rund-
umgelungenesKonzert
Tolles Wetter, prachtvolles
architektonisches Umfeld, ge-
fällige und unterhaltsame Stü-
cke, virtuose Musiker – einfach
alles passte zusammenund füg-
te sich nahtlos zu einem gelun-
genen Konzertabend. Einmal

mehr geriet die Rheinecker Lö-
wenhofserenade damit zu
einem besonderen musikali-
schen Leckerbissen und zu
einem Höhepunkt im vielfälti-
genRheintalerKulturleben.Mit
dem letzten Stück «Danse hys-
térique»vonPhilippotbeendete
PrimeBrassmit einemturbulen-
ten und fulminanten Schluss-
punkt den Abend und erntete
auch für die Zugabe «Someone
toWatchOverMe» vonGeorge
Gershwin noch einmal reichen
Applaus.

Das Quintett PrimeBrass offerierte einen bunten Strauss unterhaltsamer Melodien. Bild: Max Pflüger

Rheinauhalle kann
saniertwerden
St.Margrethen Die Bürger-
schaft stimmt der Instandset-
zungderRheinauhallezu.75Pro-
zent der Stimmbeteiligten sag-
ten Ja zumProjekt, für das rund
3MillionenFrankenvorgesehen
sind.

598 Ja-Stimmen gegenüber
191 Nein-Stimmen bei einer
Stimmbeteiligung von 31 Pro-
zent: Mit dieser Zustimmung
kann Anfang 2024mit den Bau-
arbeiten begonnen werden. Die
Sanierungsarbeiten dauern bis
Ende Juli 2024. Während der
Bauzeit ist dasgesamteGebäude
nicht nutzbar. Schulen und Ver-
eine weichen auf andere Hallen
aus. Die Halle und der Saal der
Rheinau-Sportanlage werden
seit 36 Jahren genutzt. Am Info-
abend vor rund zwei Wochen
hatte Gemeindepräsident Reto
Friedauerdaher voneinemdrin-
gendenSanierungsbedarfgespro-
chen, die St.Margretherinnen
und St.Margrether folgten nun
mit grosserMehrheit dieserEin-
schätzung.DerwichtigstePunkt
sei derBrandschutz, bisherdurf-
ten sichhöchstens 140Personen
in der Halle aufhalten. Mit der
Aussicht auf eine Sanierung gilt
eine provisorische Bewilligung
für 200Personen. (red.)

JazurZentrumsentwicklung
DemKredit für die Zentrumsentwicklung stimmt dieDiepoldsauer
Bürgerschaftmit 1422 Ja- zu 492Nein-Stimmen deutlich zu.

DerGemeinderat beantragte für
den Neubau Freihof (Freihof-
saal,½MiteigentumRestaurant
EG und Gästezimmer 3.OG, öf-
fentlicheTiefgarage,UmbauTe-
lefonzentrale), für den Um- und
Neubau Schulhaus Mitteldorf
mit öffentlichem Schutzraum
und für den Neubau Geschäfts-
haus einen Baukredit von netto
37,135 Millionen Franken sowie
für die Kapitalerhöhung der Ge-
nossenschaft Alterswohnungen
Diepoldsau-Schmitter einenKre-

dit von 1,3 Millionen Franken.
Mit einemJa-Anteil von74,3Pro-
zent stimmtendieDiepoldsauer-
innen und Diepoldsauer dem
Antrag deutlich zu.

ImehemaligenPostgebäude
gibt es ein fünfstöckiges Gebäu-
demitRestaurant,Gartenterras-
se und einem Veranstaltungs-
saal, dazu diverse Wohnungen.
Ein Schulhaus-Neubau zur
Mitteldorf-Erweiterung mit ist
ebenso vorgesehenwie ein drei-
stöckiges Geschäftsgebäude, in

dem unter anderem eine Arzt-
praxis und eine Bäckerei einzie-
hensollen.AlleGebäudewerden
durcheineTiefgaragemiteinan-
der verbunden.

Nächster Schritt ist das Bau-
bewilligungsverfahren. Ziel sei
es,währenddesWinters dieAb-
brucharbeiten zu erledigen, um
imFrühlingmit demBau begin-
nen zu können, sagt Gemeinde-
präsident Roland Wälter. Die
Bauarbeiten dürften rund zwei-
einhalb Jahre dauern. (red.)

DasRestaurant Freihof (r.) soll draussen für 80PersonenPlatz bieten,
links im Geschäftshaus wird eine Bäckerei eröffnet. Visualisierung: pd

Journal
Zukunft der Frauen- und
Müttergemeinschaft

Lüchingen AlleVereinsmitglie-
der der FMG (Frauen- undMü-
tergemeinschaft) Lüchingen
sindmorgenDienstag, 20.Juni,
dazu eingeladen, ergebnisoffen
über die Zukunft desVereins zu
reden.DieDiskussionfindetum
20Uhr imPfarreiheim statt.

OG Schmitter stimmt zu

Die Ortsgemeinde Schmitter ist
zur Hälfte am Restaurant und
denGästezimmern beteiligt und
beantragte als Teil der neuen
Zentrumsgestaltung einen Bau-
kredit von netto 4,64 Millionen
Franken für den Neubau des
«Freihofs». DieOrtsbürgerinnen
folgten dem Antrag deutlich mit
455 Ja- zu 83 Nein-Stimmen
(Ja-Anteil: 84,6%). (red.)

Primarschulgemeinde
kannLiegenschaftkaufen
Balgach DieBalgacherPrimar-
schulgemeindedarf dasGrund-
stück Nr. 1267 für 1,775 Millio-
nen Franken kaufen. Die Bür-
gerschaft genehmigte den An-
tragmit 84Prozent Ja-Stimmen.

DasGrundstück, indemfrü-
her das Lokal des Spanischen
Clubs untergebracht war, kauft
die Primarschulgemeinde aus
strategischen Überlegungen.
SchulratspräsidentinAnnaSan-
severino Büchel hatte an einer
Infoveranstaltung betont, dass
die Schulgemeinde nicht aktiv
nach dem Grundstück gesucht
habe, allerdings wurde es ihr
vomSt.MargretherRoland Jäger

angeboten.DiegesamteLiegen-
schaft, aufdemdasVereinslokal
des vor einem Jahr aufgelösten
SpanischenClubs steht, umfasst
1026 Quadratmeter. Der Be-
schluss, das Breite-Gebiet bau-
lich zu entwickeln, habe das In-
teresse der Schulgemeinde an
der Liegenschaft gefördert. Zu-
dem verfügte die Schulgemein-
deüberkeineLandreservenund
habe nur beschränkt Umnut-
zungsmöglichkeiten. «Stand
heute fehlt unsnächstes Jahr ein
Klassenzimmer.» Das neue
Grundstück soll allenfalls hel-
fen, umdiesesProblemzubehe-
ben. (red.)

Gasperina-Hutter
wirdSchulrätin
Widnau Jeannine Gasperina-
Hutter (Bild) übertraf bei der
Schulratsersatzwahl in Wid-

naudasabsolu-
te Mehr klar.
Sie erhielt 1128
Stimmen
(63,6%), nötig
gewesen wären
887.CarmenSa-
lokat-Lanz er-

hielt627Stimmen,Vereinzelte18
Stimmen.Die Stimmbeteiligung
betrug32Prozent.DieErsatzwahl
wurde nötig, da Barbara Blatter
Ende des letzten Jahres aus dem
Schulrat zurückgetreten ist.

Die diplomierte Sozialpä-
dagogin Jeannine Gasperina-
Hutter (parteilos) ist in der so-
zialpädagogischen Familien-
begleitung tätig und engagiert
sich im Betriebsrat des Kinder-
und JugendheimsBild inAltstät-
ten. (red.)

Schulrat:Niemanderreicht
dasabsoluteMehr
Berneck DieErsatzwahl in den
Bernecker Schulratwird erst im
zweiten Urnengang entschie-
den: Jael Anderegg (parteilos)
und LucaWürth (DieMitte) er-
reichten die besten Ergebnisse,
verpassten aber das absolute
Mehr. Von 1206 gültigen Stim-

men erhielt Jael Anderegg 583
und LucaWürth 554, das abso-
luteMehr lagbei 604Stimmen.
Antonio Aiello bekam 450, Co-
rina Pinchera 398 und Paolo
Vaccariello 189 Stimmen. Der
zweite Wahlgang findet am
22.Oktober statt. (red.)


